
druck in der Einheit zwischen politischer Erziehung und der Lösung der 
ökonomischen Aufgaben findet.

Die Aufgaben des Volkswirtschaftsplans wurden stärker in den Mittel
punkt der Parteiarbeit gerückt, und die gesamte Parteiarbeit ist auf die 
Erfüllung der ökonomischen Aufgaben konzentriert. Durch die breite 
Einbeziehung erfahrener Fachkader und Praktiker verstehen es die 
Parteiorgane, besser und sachkundiger den täglichen Kampf um die Stei
gerung der Arbeitsproduktivität mit Hilfe des wissenschaftlich-tech
nischen Fortschritts und um die Senkung der Selbstkosten zu führen.

Durch das Produktionsaufgebot wurde eine höhere Form des sozia- 
lisischen Wettbewerbs entwickelt. Es wurde erfolgreich begonnen, die 
volle Wirksamkeit der ökonomischen Gesetze des Sozialismus zu sichern. 
Die sozialistische Gemeinschaftsarbeit wird immer mehr zur vor
herrschenden Methode.

Bei der Durchführung der Beschlüsse des V. Parteitags hat sich die 
Qualität der politischen Führung verbessert. Die Leitungstätigkeit wurde 
massenverbundener, wissenschaftlicher und zielstrebiger. Diese Fort
schritte waren möglich, weil die Leninschen Normen des Parteilebens 
konsequenter eingehalten wurden. Von besonderer Bedeutung ist die Er
höhung der Kollektivität und Verantwortung der gewählten Organe und 
die breitere Einbeziehung der Leitungsmitglieder, Spezialisten, Neuerer 
und Wissenschaftler.

Die Parteiorgane verstehen besser, sich auf das Neue zu orientieren, 
sich die fortschrittlichen Erfahrungen anzueignen, sie zu verallgemeinern 
und die Hilfe für die Zurückgebliebenen zu organisieren. Bei der Hilfe 
und Anleitung gegenüber den Grundorganisationen stützen sich die Lei
tungen mehr auf die Mitarbeit von ehrenamtlichen Instrukteuren, Kom
missionen und Parteiaktivisten.

In der Auswahl, Erziehung und Qualifizierung der Kader wurden 
wesentliche Fortschritte erreicht. Die politische und fachliche Zusammen
setzung der Leitungen wurde verbessert, wobei das Leninsche Prinzip 
der richtigen Verbindung alter, im Kampf erfahrener Kader mit jungen, 
energischen Organisatoren stärker durchgesetzt wurde.

In der Mehrzahl der Grundorganisationen erhielt die ideologische Ar
beit einen Aufschwung, und es entwickelte sich ein regelmäßiges Partei
leben. Dabei wurde erreicht, daß in den Grundorganisationen die ZK- 
Beschlüsse gründlicher erläutert werden und ihre Durchführung besser 
organisiert wird. An die Parteimitglieder werden höhere Anforderungen
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